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�

Heutzutage ist die technische Analyse kompliziert, uneinheitlich und entwickelt sich ständig weiter. 

Neue Konzepte und Ideen zur bestmöglichen technischnen Analyse des Markts erscheinen fast 

täglich. Wir stellen fest, dass frühere technische Werkzeuge immer häufiger versagen. Das ist direkt 

darauf zurückzuführen, dass der Markt sich immerwährend ändert. Um mit diesen Veränderungen 

Schritt zu halten, müssen wir von vornherein ständig unsere „Technische Analyse“-Werkzeuge 

verbessern. Gespannt und manchmal gierig studieren wir neue Theorien, saugen jedes Wort auf, 

versuchen es in die Praxis umzusetzen und hoffen, den “magischen” Indikator oder den richtigen 

Ansatz für mehr Erfolg im Markt zu finden.  

 

Wir verbringen viele Stunden damit, aufmerksam und gewissenhaft neue Literatur zu studieren. 

Hierbei verbessern wir unser Wissen im attraktiven und spannenden Feld des Spot Forex Handels. 

Wenn wir das alles berücksichtigen, erlaubt es die 9LVXDO�7UDGLQJ�Handelsplattform allen Nutzern, ihre 

eigenen Indikatoren von Grund auf zu erstellen, mit eigenen Formeln und sehr effektiv.  

 

Mit dem neuen, sehr nützlichen Feature haben Sie die Möglichkeit, nicht nur Indikatoren aus 

Magazinen oder „Technische Analyse“-Büchern zu erstellen, sondern Sie können diese auch handeln 

lassen.  9LVXDO� 7UDGLQJ ist nicht nur ausgestattet mit einer großen Anzahl bereits implementierter 

Indikatoren, sondern besitzt auch ein sehr nützliches Werkzeug, den “,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHÚ, der 

die Entwicklung neuer Handelswerkzeuge ermöglicht. 

 

,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU� ist ein sehr nützliches Feature zum Designen und Einsetzen Ihrer 

eigenen Indikatoren. Um es effektiv zu nutzen, brauchen Sie lediglich die einfachsten mathematischen 

Begriffe und logischen Ausdrücke zu kennen. Wenn Sie einfache Formeln in Excel z.B. erstellen 

können, dann werden Sie leicht mit dem ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU umgehen und ihre persönlichen 

Handelswerkzeuge erstellen können. 

 



Indikatoren, die mit dem ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU entwickelt wurden, arbeiten in der selben Weise 

wie bereits implementierte Indikatoren. Diese k� nnen aufgerufen werden in 97�1 DYLJDWRU�) HQVWHU� � ! �

+DQGHO�� ! �,QGLNDWRUHQ oder aus dem Kontextmen�  (rechte Maustaste ) direkt im Chart-Fenster. 

 

 

 

 

Es ist m� glich, � ber 1000 Indikatoren zu entwickeln und zu konfigurieren und auf Ihrer 

Handelsplattform zu speichern. Um Indikatoren in 9LVXDO�7UDGLQJ�zu implementieren, m� ssen Sie sie 

nur ein einziges Mal speichern. 

 

Sie werden � berrascht sein, wie einfach und faszinierend es ist, ein Handelstool mit Hilfe des 

,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHUV� zu entwerfen. Der ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU� ist ein treuer und 

verl� sslicher Helfer. Er erf� llt anspruchsvollste Anforderungen und W� nsche des Traders, da er 

permanent mit verbesserten Features ausgestattet wird. Unsere Programmierer und Analysten 

verbessern den ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU st� ndig, da sie die verschiedensten Anregungen von 

Experten bekommen, die damit arbeiten. 

 

� ��9RUEHUHLWXQJ�

Bevor Sie den Rest des Handbuchs lesen, vergewissern Sie sich, dass Sie  

- den ersten Teil des Handbuchs 9LVXDO�7UDGLQJ�6\ VWHP  gelesen und verinnerlicht haben 

- sich registriert und eine E-mail mit den Login-Daten erhalten haben, um die VT-Software 

nutzen zu k� nnen 

- die neueste Software-Version installiert haben 

 

$ FKWXQJ��

Um das Ausf� hren zuf� lliger und unachtsamer Auftr� ge zu vermeiden – trotz Systemsicherheit bei 

nichtzul� ssigen Aktionen durch den Nutzer – k� nnen alle Indikator-Erstellungen und –tests nur im 

Demomodus ausgef� hrt werden. 

�
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�

�
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Starten Sie das 9LVXDO�7UDGLQJ�6\ VWHP  durch Doppelklick auf das Symbol auf Ihrem Desktop 

 

 

 

 

Warten Sie auf das Fenster und geben Sie Ihren Login-Namen und Ihr Passwort ein.  

Stellen Sie sicher, das Sie sich in den Demo-Modus einloggen  

(+DQGHOVSODWWIRUP  -> ' HP R�+DQGHO). Dr� cken Sie "2 N ".�

�

6FKULWW�� �

 

Jetzt k� nnen Sie in den ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU�gehen.  

 

VT Navigator-Fenster -> Werkzeuge -> Indikator Erstellung  

�

 

 



 

 

�

Wenn Sie ein � hnliches Bild mit der Liste bereits implementierter Indikatoren auf dem Bildschirm 

haben, kann es weitergehen.�

�

�

6FKULWW�� �

 

Dr� cken Sie den "1 HX”-Button. In das Feld "1 DP H" schreiben Sie: +DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU�

�

6FKULWW�� ��

 

In das Feld ³ . • U] HÓ�schreiben Sie  ³ +DUU\ 3RWWHÚ �

 

 

Das K� rzel ³ + DUU\ 3RWWHU³ � identifiziert den Indikator im System und erlaubt Ihnen bei Verwendung 



mehrerer Indikatoren, dessen Parameter direkt anzusprechen. Wenn 9LVXDO� 7UDGLQJ schon einen 

Indikator mit diesem Namen hat, dann wird eine Nummer angef� gt.: +DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU (2) 

�

6FKULWW�� �

�

 

 

In das Feld ³ / DEHO�0 DVŃ �schreiben Sie:�+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��Dies erscheint dann im Label, das 

Sie sehen, wenn Sie den Indikator ins Chart-Fenster einf� gen. Die anderen Felder bleiben vorerst frei. 

 

Dr� cken Sie ³ 2 . ´ � 

 

�

 

 

 

�

6FKULWW�� �

 

Gl� ckwunsch, Sie haben soeben Ihren ersten brandneuen Indikator ³ +DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRÚ �erzeugt. 

Da Sie noch keine Formeln eingegeben haben, kann der Indikator nat� rlich noch nichts ausf� hren. Sie 

k� nnen Ihn aber schon im  ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU�sehen��

 



 

 

 

 

 

W� hlen Sie den Indikator aus und dr� cken Sie auf ¹Bearbeitenª.�Ein�Popup-Fenster erscheint, um den 

Indikator bearbeiten zu k� nnen. Dieses Fenster sollten Sie schon kennen. 

 

6FKULWW�� �

 

W� hlen Sie den Reiter ª) RUP HÓ�aus��

 

 

 

 

�

�



Geben Sie in das leere Fenster diesen Code ein:  

$ �� ��KLJK�� �ORZ ����� �  

�

(Semikolon ª� ” muss enthalten sein) 

Erkl� rungen zu den Ausdr� cken folgen am Ende dieses Handbuches in der Syntax-Referenz. 

In dieser Formel werden Maximal- und Minimal-Preis addiert und die Summe durch 2 geteilt. Das ist 

die Formel, mit der der Indikator berechnet wird.��

�

�

6FKULWW�� �

�

Ihr Indikator kann nun berechnen, aber Sie m� ssen noch festlegen, was Sie schliesslich im Chart-

Fenster angezeigt bekommen wollen. Gehen Sie dazu auf den Reiter ³ $ XVJDEH́ ��

�

�

�

�

 

Dr� cken Sie ³ 1 HX´ � 

�

Im Feld ³ 9DULDEOHQ� 1 DP H́  � ndern Sie den Namen der Variable von "out" (standardm� ssig 

angegeben) zu "A", da  ªA” in der eingegebenen Formel berechnet werden soll:�

�

$ � � ��KLJK�� �ORZ ����� � �� �³ +DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRÚ ��

Daher haben Sie dem ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU� mitgeteilt, welche Variable Sie im Chart-Fenster 

sehen wollen. 

�



 

 

Machen Sie weiter, indem Sie im Feld  "Name" ³ +DUU\ ³ �eintragen��

Dieser Name f� r die Variable ªAº wird sp� ter ben� tigt, um die Eigenschaften des Indikators im Chart-

Fenster im ³ ,QGLNDWRUHLJHQVFKDIWHQ́ -Fenster�und dem ³ ,QVSHNWRÚ �im ³ 6FUROO�3DQHÓ�ver� ndern zu 

k� nnen. 

          

6FKULWW�� �

�

�

Hier k� nnen Sie die standardm� ssig eingestellten Parameter wie Farbe, Linienst� rke und Linientyp 

ver� ndern.�

�



Die hier eingestellten Eigenschaften werden ab jetzt standardm� ssig angeboten, wenn Sie eine neue 

Ausgabe-Variable erzeugen wollen. Dr� cken Sie ³ 2 . ´ , um diesen Indikator zu speichern. Schliessen 

Sie den ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU, indem Sie den ³ 6FKOLHVVHQ́ -Button dr� cken.�

�

6FKULWW�� � �

�

Durch Rechtsklick ins Chart-Fenster erscheint ein Men� , mit dem Sie den Indikator zum Chart-Fenster 

hinzuf� gen k� nnen.  

 

 

 

&KDUW�) HQVWHU�� ! �,QGLNDWRU�KLQ] XI• JHQ��! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU�

 

In den Ä,QGLNDWRUHLJHQVFKDIWHQ³  k� nnen Sie die Standardparameter ver� ndern oder sie bei ihren 

Werten belassen. Dann dr� cken Sie Ä2 . ³ � 

 

 

W� hlen Sie die ³ 5 DKP HQ� Z l KOHQ́ -Option und klicken Sie auf ³ ( [ LVWLHUHQGHU� 5 DKP HQ́ , um den 

Indikator im Chart-Fenster anzeigen zu lassen. 

 



 

 

 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben, dann werden Sie jetzt Ihren ersten selbst erstellten Indikator im 

Chart-Fenster sehen. Er berechnet und zeigt eine Linie mit einem Durchschnittswert von Maximum- 

und Minimum eines Preises in einem vorgegebenen Zeitrahmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6FKULWW�� � �

 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Label des Indikators und dann auf ³ ,QGLNDWRUHQ�

EHDUEHLWHQ́ . Nachdem das ³ ,QGLNDWRUHQ� EDUEHLWHQ́ -Fenster aufgegangen ist, klicken Sie auf den 

Reiter ³ ) RUP HÓ�und � ndern die Variable "A": 

 

$ �� �KLJK� Dr� cken Sie ³ 2 . ´  

 

����������  

 

Schauen Sie sich die Ver� nderung in Ihrem Indikator an. Jetzt entspricht die Variable  

"A" dem H� chstpreis. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Versuchen Sie noch andere Ver� nderungen gem� ss Schritt 11 in der Formel vorzunehmen. 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �) RUP HO�

 �� $ �� �/ RZ ���Dr� cken Sie ³ 2 . ´ . 

 

 

 

 

 

 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! ) RUP HO�

$ �� �&ORVH��

            Dr� cken Sie ³ 2 . ´ .�

 

Untersuchen Sie, wie sich die Indikator� nderungen auswirken. 

6FKULWW�� � �

 

Im ³ ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ -Fenster gehen Sie auf den Reiter ³ ( LQJDEH́ ��

 

�

/ DEHO�GHV�,QGLNDWRUV��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �( LQJDEH�� ! �1 HX� 

 



Geben Sie einen Namen f� r eine neue Variable ein.    

 

³ 1 DP H́ ��! ��%��(Name der Variable f� r die Formel) 

³ $ Q] HLJHQ�1 DP H́ ��! �3ULFH�+DUU\ �

W� hlen Sie den "Typ" aus dem Dropdown-Men�  -> SULFH  

³ 6WDQGDUǴ ��! �FORVH�(wird standardm� ssig angeboten);�

 

Klicken Sie auf den Reiter ³ ) RUP HÓ�und 

bearbeiten Sie die Variable "A" folgendermassen:��������$ � � �%��

�

�

 �

Im Reiter ¹Eingabeª wurde die neue Eingabevariable ¹Bª eingef� hrt, die folgende Werte annehmen 

kann:  

2 SHQ (Er� ffnungspreis), + LJK (H� chstpreis), / RZ  (Tiefstpreis), &ORVH (Schlusspreis), 0 HGLDQ� 3ULFH 

((H L)/2) (Mittlerer Preis aus H� chstpreis und Tiefstpreis durch 2), 7\ SLFDO�3ULFH ((h L C)/3) (typischer 

Preis aus H� chstpreis, Tiefstpreis und Schlusspreis durch 3). Auf Grund dessen und der Formel im 

Reiter "Formel" - > (A: = B;) werden ihre Werte als Variable "A" im Chart-Fenster angezeigt (wurde 

von Ihnen im Reiter "Ausgabe" eingef� hrt). 

�

%�( LQJDEH���� ! ��$ �  %��) RUP HO���� ! ��$ �$ XVJDEH���� ! ��&KDUW�) HQVWHU�

 

Gehen Sie zu ¹Indikatoreinstellungenª: 

�

�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHLQVWHOOXQJHQ« �

 

Machen Sie einen Versuch: Ändern Sie beim Indikator die Eingabeparameter. 

3ULFH�+ DUU\ ��! « ���� ! �2 . ���



�

�

6FKULWW�� � �

�

Wir k� nnen jetzt den eben erstellten Indikator anpassen. 

�

,QGLNDWRU�/ DEHO �! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �,QGLNDWRUHQ��! �/ DEHO�0 DVN�H��

�� ! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��� E� ���� ! �2 .  

�

��

 

Schauen Sie sich an, was sich ver� ndert hat.  

 

Jetzt k� nnen Sie auf einen Blick sehen, welche Werte die  

Parameter Ihres Indikators haben.�

�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHLQVWHOOXQJHQ�� ! �

�3ULFH�+ DUU\ ��! « �� ! �2 . ���

�

�

�

6FKULWW�� � �

�

Machen Sie Folgendes:�

�



�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRU�EHDUEHLWHQ��! �) RUP HO��! �$ �  �0 RY�%�� � �( �� �� ! �2 . �

�

$ � � 0 RY� 0̂ RYLQJ� $YHUDJH� RGHU� * OHLWHQGHU� ' XUFKVFKQLWẀ� �%̂ ' DWHQUHLKH� RGHU� ' DWHQVSHLFKHÙ�

�� � 3̂HULRG�H�`��( 0̂ HWKRG�H�`�� �

�

�

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt kann Ihr Indikator einen gleitenden Durchschnitt mit einer 12t� gigen Periode und einem 

Exponential-Typ durch unsere Variable B anzeigen. Sie k� nnen die Werte ab� ndern zu Open, High, 

Low, Close, Median Price ((H L)/2) oder Typical Price ((h L C)/3). 

 

Gehen Sie zu  ¹Indikatoreigenschaftenª, um diese zu bearbeiten:�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHLJHQVFKDIWHQ�� ! �

Machen Sie einen Versuch: Ändern Sie beim Indikator die Eingabeparameter. 

� ! �3ULFH�+DUU\ ��! ����� ! �2 . ���

�

�

Schauen Sie sich die Ver� nderung im ª/ DEHO�GHV�,QGLNDWRUV́   an. 

�



6FKULWW�� � �

�

 

Machen Sie die folgenden Schritte:�

�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �) RUP HO��! �

� ! �$ � �0 RY��%��3U��7�� �^%�3ULFH�0 $ ��3U��3HULRG�0 $��7�� �7\ SH�0 $`�� ! �

�

Eben haben Sie nicht den Berechnungs-Code ge� ndert, sondern zwei neue Eingabevariablen 

eingef� gt: "Pr" erlaubt die Ver� nderung der Periode der Gleitenden Durchschnitte und "T" erlaubt die 

Änderung des Typs. Schliessen Sie das Fenster noch nicht, sondern gehen Sie zum Reiter 

³ ( LQJDEH́  und geben Sie die Werte f� r die folgenden Werte ein. 

 

Parameter ªPrº:�

 

 

 

�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �( LQJDEH��! �

� ! �1 HX��! �

� ! �1 DP H��! �3U��! �

� ! �7\ S��! �LQWHJHU��Z LWK�ERXQGV���! �

� ! �6WDQGDUG��! �� � �� ! �

� ! �0 LQGHVWZHUW��! �� �� ! �

� ! �0 D[ LP DOZHUW��! �� � �� ! �

� ! �$Q] HLJHQ�1 DP H��! �3HULRG�+DUU\ ��! �



�

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

�

�

�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �( LQJDEH���! �

� ! �1 HX��! �

� ! �1 DP H��! �7�� ! �

� ! �7\ S��! �0 $ �7\ SH��! �

� ! �6WDQGDUG��! �( [ SRQHQWLDO��! �

� ! �$Q] HLJHQ�1 DP H��! �7\ SH�+DUU\ ��! �

�

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

 

Im Reiter ³ ,QGLNDWRUHQ́  schreiben Sie ins Feld ³ / DEHO�0 DVŃ �Folgendes: �

 � ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �,QGLNDWRUHQ�� ! �/ DEHO�0 DVN��! ��

+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��� %� ��� 3U� ��� 7� ���� ! �2 . �

�



�

 

 

Jetzt ist ein wirkungsvoller Indikator f� r den gleitenden Durchschnitt erstellt, der den Druchschnittswert 

einer spezifizierten Periode und eines spezifizierten Preises mit einer spezifizierten Methode in einem 

Chart-Fenster anzeigen kann. Sie k� nnen im ³ / DEHO�,QGLNDWRÚ  die Eigenschaften sofort sehen, wenn 

der Indikator geladen wurde. 

 

 

 

�

�

�

�

�

�

 

Machen Sie einen Versuch: Ändern Sie beim Indikator die Eingabeparameter. 



/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHLJHQVFKDIWHQ�� ! �

� ! �3ULFH�+DUU\ ��! « ����

� ! �3HULRG�+DUU\ ��! « ���

� ! �7\ SH�+ DUU\ ��! « ���

« ��« �! �2 . �

�

6FKULWW�� � �

 

Ändern Sie die  Formel: 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �) RUP HO��! �

�

$ � �0 RY�%�3U�7�� �^%�3ULFH�0 $��3U��3HULRG�0 $��7�� �7\ SH�0 $`�

$ � �  0 RY��%�3U� �7�� � $̂ � �1 HX�2 XW��%�3ULFH�0 $��3U��3HULRG�0 $� ���7�� �7\ SH�0 $`�

 

 

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

 

Jetzt berechnet der Indikator zwei Formeln f� r die Variablen "A" und "A2" auf einmal.  

Sie unterscheiden sich lediglich in der Periode "Pr2".  

Dazu muß die Variable "Pr2" im Reiter "Eingabe" eingef� hrt werden. 

 



 

 

Gehen Sie dabei genauso wie beschrieben vor. 

�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��

�! �( LQJDEH��! �

� ! �1 HX��! �

� ! �1 DP H��! �3U� �� ! �

� ! �7\ S��! �LQWHJHU��Z LWK�ERXQGV���! �

� ! �6WDQGDUG��! �� � �� ! �

� ! �0 LQLP DOZHUW��! �� �� ! �

� ! �0 D[ LP DOZHUW��! �� � � �� ! �

� ! �$Q] HLJHQ�1 DP H��! �3HULRG�3RWWHU��! �

� ! �+RFK�EHZHJHQ��! ����������������������������������� ������������������

�

������������� �

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �( LQJDEH���

� ! �´7´�! $Q] HLJHQ�1 DP H��! �3HULRG�+DUU\ �3RWWHU�



� ! �´%́ � ! $Q] HLJHQ�1 DP H�� ! �3ULFH�+ DUU\ �3RWWHU�

�

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

 

Im Reiter ³ ,QGLNDWRUHQ́  schreiben Sie ins Feld ³ / DEHO�0 DVŃ �folgendes:�

� ! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU�� � %� ��� 3U� ��� 3U� � ��� 7� ��� ! �

 

 

Als n� chstes f� hren Sie die neue Variable ªA2º im Reiter ³ $ XVJDEH́  ein, um sie im Chart-Fenster 

anzeigen zu lassen:�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �$XVJDEH��! �1 HX�� ! ��������������������������� �

� ! �9DULDEOHQ�1 DP H�� ! �$ � �� ! �

� ! �1 DP H��! �3RWWHU��! �

� ! �/ LQLHQIDUEH�� ! �5 RW��! �

� ! �/ LQLHQVWl UNH�� ! ��� � � ��� ! �

� ! �/ LQLHQW\ S�� ! ��� � � � � ���� ! �2 . �

�

�

 



 

 

Jetzt zeigt unser Indikator mit Hilfe zweier Variablen " " und " 2" zwei gleitende Durchschnitte vom 

"Schluss"-Preis mit den Standard-Perioden 12 und 26 und dem ªExponentialº-Typ. 

 

Schauen Sie sich die Ver� nderung im ª/ DEHO� GHV� ,QGLNDWRUV́  an, indem Sie ein Fenster zur 

Bearbeitung � ffnen. 

�

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHLJHQVFKDIWHQ�

�

�

 

Experimentieren Sie mit dem Indikator durch Ver� nderung der Parameter: 

� ! �3ULFH�+DUU\ ��! « ���� ! �3HULRG�+DUU\ ��! « ��� ! �3HULRG�3RWWHU��! « ��� ! �7\ SH�+DUU\ �3RWWHU��! �2 . �

 

Sie k� nnen die Ver� nderungen auch im ªInspektorº von 9LVXDO�7UDGLQJ verfolgen  

,P �&KDUW�) HQVWHU�XQWHQ��! �,QVSHNWRU�GU• FNHQ« ������������� �



�

�

�

�

�

�

�

�

Freunden Sie sich mit den Indikatoren an, indem Sie mit Ihnen spielerisch die Parameter ver� ndern: 

���/ DEHO�,QGLNDWRU�� ! �,QGLNDWRU�( LJHQVFKDIWHQ�! ���) DUEH�6WLO���! �+ DUU\ « « ��� ! �3RWWHU« « ��� ! �2 . �

�

6FKULWW�� � �

 

Nun gehen Sie wieder zur Bearbeitung des Indikators und � ndern sein ¹K� rzel". 

 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �,QGLNDWRUHQ��! �. • U] HO�� ! �+ 3��! �2 . �

�

�

�

Jetzt k� nnen wir das neue K� rzel im ³ ,QVSHNWRÚ �sehen�� �

 

&KDUWV��! �,QVSHNWRU« � �

 

Öffnen Sie ¹Indikatoren bearbeitenª und bestimmen Sie einen Alias-Namen f� r das "Inspektor"-

Fenster. 

 



 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �,QGLNDWRUHQ��! �,QVSHNWRU�$OLDV��! �+2 * : $ 5 ' 6 �� ! �2 . �

Schauen Sie sich die Änderungen im ³ ,QVSHNWRÚ -Fenster an.�

 

&KDUW�) HQVWHU�� ! �,QVSHNWRU« �  

� �

Experimentieren Sie mit dem Indikator durch Ver� nderung des Parameters ªK� rzelº und sehen Sie, 

was im "Inspektor" passiert.  

�

6FKULWW�� � �

 

Gehen Sie in ³ ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ́ �in den Reiter ³ ) RUP HÓ�und � ndern Sie dort die Formeln, wie 

beschrieben. 

 

 

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �

� ! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �) RUP HO�� ! �

� ! �$ � �0 RY�%�3U�7�� �0 RY�%�3U� �7�� �

���$ � �  �0 RY�$ �3U� �7� �� �� ! �

 



Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

 

Variable "A" ist die Differenz zwischen zwei gleitenden Durchschnitten 0 RY�%�3U�7��und 0 RY�%�3U� �7��

der Perioden "Pr" und " Pr 2º.  

 

Variable "A2" ist ein gleitender Durchschnitt 0 RY�$ �3U� �7� ��der Werte der Variable "A" mit der Periode 

"Pr3" und ihrem eigenen Typ "T2". 

 

Geben Sie Variable ¹Pr3ª ein 

 

� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �( LQJDEH��! �1 HX��! �1 DP H��! �3U� �� ! 7\ S��! ��� �

LQWHJHU��ZLWK�ERXQGV���! �6WDQGDUG��! �� �� ! �

� ! �0 LQLP DOZHUW��! �� �� ! �

� ! �0 D[ LP DOZHUW��! �� � �� ! �

� ! �$Q] HLJHQ�1 DP H��! �

� ! �3HULRG�1 2 * : $ 5 ' 6 �� ! �

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

�

 

Geben Sie ein:  Variable ªT2º. 

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �( LQJDEH��! �1 HX�� ! �

� ! �1 DP H��! �7� �� ! �



� ! �7\ S��! �0 $ �7\ SH��! �

� ! �6WDQGDUG��! �( [ SRQHQWLDO��! �

� ! �$Q] HLJHQ�1 DP H��! �

� ! �7\ SH�1 2 * : $ 5 ' 6 �� ! �

�

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

 

*** Es ist wichtig zu verstehen, dass die Werte des Indikators sich nicht genau decken mit den Werten 

der Preisbewegung, da die Formel den Unterschied zwischen gleitenden Durchschnitten wiedergibt..  

 

³ / DEHO�0 DVŃ �bearbeiten:�

 

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �,QGLNDWRUHQ��! �/ DEHO�0 DVN��! �

� ! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU�� � %� ��� 3U� ��� 3U� � ��� 7� ��� 3U� � ��� 7� � ��� ! �2 . �

 

 

 

 

Da die Skalierung des Indikators und die des Preises nicht � bereinstimmen, wird der Indikator an den 

unteren Rand des Chart-Fensters gedr� ckt. L� schen Sie den Indikator aus dem Chart-Fenster: 

 

,QGLNDWRU�/ DEHO��! �,QGLNDWRU�/ | VFKHQ��

�

�

«  

Und dann laden Sie den Indikator wieder ins Chart-Fenster: 

&KDUW�) HQVWHU�� ! �,QGLNDWRUHQ�KLQ] XI• JHQ�� ! �+ DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��! �2 . ���

 

 

Belassen Sie die im Dialogfenster ³ ,QGLNDWRU� ( LJHQVFKDIWHQ́ � standardm� ssig angebotenen 

Parameter bei ihren Werten und dr� cken Sie ªOKº 



.  

Bei�³ 5 DKP HQ�Z l KOHQ́ �w� hlen Sie�³ 1 HXHU�5 DKP HQ́ ��

�

�

�

� ! �5 DKP HQ�Zl KOHQ��! �1 HXHU�5 DKP HQ�� ! �2 . �����

Der Indikator wird jetzt in einem separaten Rahmen oder Fenster angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

Um diesen Prozess zu automatisieren, ist es notwendig, diese Vorgabe im "Indikatoren bearbeiten"-

Fenster festzulegen. 

 

Öffnen Sie ³ ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ́ . Gehen Sie auf den Reiter ³ ,QGLNDWRUHQ́ ��

,QGLNDWRU�/ DEHO��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �,QGLNDWRUHQ��! �3ODW] LHUXQJ�� ! �1 HXHU�5 DKP HQ��! �2 . �

 

Wenn Sie den Indikator wieder neu einladen, wird er automatisch ohne Zwischenabfrage in einem 

separaten Rahmen angezeigt. Versuchen Sie es:�

�



 

�

�

,QGLNDWRU�/ DEHO��! �,QGLNDWRU�O| VFKHQ…��

&KDUW�) HQVWHU�� ! �,QGLNDWRUHQ�KLQ] XI• JHQ�� ! �+ DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU�« �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

6FKULWW�� � �

�

Öffnen Sie��³ ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ́ �und klicken Sie auf den Reiter ³ $ XVJDEH́ � �

/ DEHO�,QGLNDWRU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �$XVJDEH��! �

 

Jetzt stellen Sie ein, wie die Variablen " " und " 2" im Chart-Fenster aussehen sollen: 



�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �$XVJDEH���! �$ �� ! �

� ! �/ LQLHIDUEH��! �&\ DQ�� ! �

� ! �/ LQLHVWl UNH���! �� �� ! �

� ! �/ LQLHQW\ S�� ! �+LVWRJUDP �� ! �

�

�

�

Ä,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ³ �QRFK�QLFKW�VFKOLHVVHQ��

�

�

�



� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! �$XVJDEH���! �$ � �� ! �

� ! �/ LQLHQIDUEH�� ! �5 HG��

� ! �/ LQLHQVWl UNH�� ! �� � � � � �

� ! �/ LQLHQW\ S�� ! �/ LQLH��! �

�

Dr� cken Sie ªOKº. 

�

Schauen Sie, wie sich der Indikator jetzt ver� ndert hat.�

�

�

������ 

�

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt werden diese Einstellungen standardm� ssig angeboten, wenn der Indikator ins Chart-Fenster 

eingef� gt wird. Sie k� nnen sie jederzeit ab� ndern. F� gen Sie jetzt den MACD-Indikator zus� tzlich ins 

Chart-Fenster ein und vergleichen Sie ihn mit dem�ªHarry Potterº-Indikator. Sie sollten identisch sein. 

 

Wenn Sie zwei identische Bilder auf dem Bildschirm sehen, dann haben Sie alles richtig gemacht und 

Sie haben die Grundprinzipien der Arbeit mit dem ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU� verstanden. In 

weiteren Kapiteln dieses Handbuchs finden Sie detaillierte Beschreibungen der Funktionen jedes 

Elements im ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU. Der ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU ist einfach und zuverl� ssig 

und wurde speziell f� r Forex-Trader aller Couleur entwickelt, um Arbeitsaufgaben in Freude 

umzuwandeln. Er bietet eine komfortable Benutzeroberfl� che und kann leicht Ihren Bed� rfnissen 

angepasst werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im Navigator-Fenster gehen Sie auf den ,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU und w� hlen den Indikator, den 

Sie erstellt haben:  

�

�

�

�

97� 1 DYLJDWRU�) HQVWHU� � ! � : HUN] HXJH� �! � ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU� � ! � ,QGLNDWRUHQ� EHDUEHLWHQ� � ! « � � ! �

1 DP H�,QGLNDWRU�� ! �( [ SRUW��! �

�� �

 

 

Dr� cken Sie den ³ ( [ SRUẂ-Button. 

 

Bestimmen Sie den Dateinamen und den Ort, wo der Indikator gespeichert werden soll 

 

� ! �' DWHLQDP H��! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��! �6SHLFKHUQ��! �6FKOLHVVHQ�« �

 



Sie k� nnen Ihre gespeicherte Datei an Andere weitergeben, sie bearbeiten, einen anderen Namen 

vergeben und gegebenenfalls l� schen. 

 

6FKULWW�� � �

 

Finden Sie den gerade exportierten Indikator und f� hren Sie verschiedene Operationen aus. 

- Um den Indikator zu importieren mit Hilfe des ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU nutzen Sie den Button 

³ ,P SRUẂ. 

 

97�1 DYLJDWRU��! �: HUN] HXJH��! �,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU�� ! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! �,P SRUW��! �

� ! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��! �2 SHQ�« ��

�

 

 

- Gehen Sie in den Bearbeitungs-Modus und geben Sie ein Passwort ein.  

� � ! �,QGLNDWRU�%XLOGHU��( UVWHOOHU��! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ��! � �

� ! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��� � �� ! �EHDUEHLWHQ��! �

� ! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�! �,QGLNDWRUHQ��! �

� ! �3DVVZRUW��! �� � � � � � �

� ! �3DVVZRUW�EHVWl WLJHQ�� ! �� � � � � � �� ! �2 . �� ! �

�

�

�

� ! �EHDUEHLWHQ��! �9LVXDO�7UDGLQJ��! �

� ! �3DVVZRUW��! �� � � � � � �� ! �2 . �� ! �

�

 

- um den importierten Indikator zu l� schen, m� ssen Sie erst das H� kchen aus dem Feld 

Indikatorsicherung entfernen�

 



� ! �,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ�� ! ����������������� ����������������������������������������������������������������

� ! �,QGLNDWRUVLFKHUXQJ��! �+ l NFKHQ�UDXV��! �2 . ��� ! �

�

�

�

� ! �� ,QGLNDWRUHQ�EHDUEHLWHQ���! �+DUU\ �3RWWHU�,QGLNDWRU��� � �� ! �/ | VFKHQ��! �/ | VFKHQ�EHVWl WLJHQ��! �2 . �

 

6FKULWW�� � ��* HVFKDIIW� 

 

Jetzt versuchen Sie es selbst. 

 

Zuerst machen Sie mal das Chart-Fenster frei von Indikatoren. Öffnen Sie Ihren "Harry Potter 

Indikator" in einem anderen Rahmen als den "MACD"-System-Indikator, der beim Öffnen des 

¹MACDª-Systems erscheint. 

 

Vergleichen Sie die beiden Indikatoren. Versuchen Sie, den "Harry Potter Indikator" durch Anwenden 

der Werkzeuge und der in diesem Handbuch diskutierten Ideen dahingehend zu ver� ndern, dass er 

aussieht wie der MACD Indikator.  

 

 

Hoffentlich haben Sie jetzt ein Grundverst� ndis der M� glichkeiten des ,QGLNDWRU� %XLOGHU��( UVWHOOHU 

und nun w� nschen wir Ihnen viel Gl� ck mit diesem wundervollen Werkzeug. 

 


